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Stellungnahme
• Anhörungsverfahren zum Thüringer Gesetz über das Nationale Naturmonument

"Grünes Band Thüringen"
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Zweckverband Naturschutzgroßprojekt Grünes Band Rodachtal - Lange Berge - Steinachtal
bedankt sich für die Beteiligung im o.g. Anhörungsverfahren und nimmt wie folgt zum Fragenka-
talog Stellung: .

1, Wie bewerten Sie dieAusweisung des "Grünen Bandes" als Nationales Naturmonu-
ment und welche Chancen und Risiken verbinden Sie damit?

Leitziel des Naturschutzgroßprojektes "Grünes Band Rodachtal - Lange Berge - Steinachtal" ist
der Biotopverbund zahlreicher naturschytzfachlich wertvoller Lebensräume im Bereich des Pro-
jektes, wobei dem Grünen Band als „Rückgrat" eine Vernetzungsfunktion zukommt. Großflächi-
ge Wälder, wertvolle Kulturlandschaftsbiotope und Fließgewässer sind über funktional geeignete
Trittsteine und Korridore daran angebunden. Hauptzielsetzu.ng ist es,'naturnahe Abschnitte des
Grünen Bandes im Förderg&biet dauerhaft in ihrer Lebensraum- und Strukturvielfalt zu erhalten
und andere Bereiche gezielt zu entwickeln, um den naturschutzfachlichen Wert wiederherzustel-
len, Der Anteil der Schutzgebiete (Naturschutzgebiete, Geschützte Landschaftsbestandteile, Na-
türa 2000 - Gebiete) im ca. 126,5 km langen Abschnitt des Grünen Bandes im Naturschutzgroß-
projektgebiet beträgt bisher ca. 44 %. . .

Der Zweckverband Naturschutzg.roßprojekt Grünes, Band Rodachtal - Lange Berge - Steinachtal
begrüßt daher die Ausweisung des Grünen Bandes als Nationales Naturmonument, um diese
für das Naturschutzgroßprojekt zentrale Biotopverbundachse dauerhaft und flächendeckend zu
schützen und vor Beeinträchtigungen zu bewahren. Die Ausweisung des Grünen Bandes als
Nationales Naturmonument veranschaulicht nochmals der Öffentlichkeit die besondere Bedeu-
tung des Grünen Bandes für den Naturschutz und als Erinnerungslandschaft an die ehemalige
innerdeutsche Grenze, Auf diese Weise erhoffen wir uns eine weitere Steigerung der Akzeptanz
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für den Erhalt und dem Aufbau des Biptopverbundsystems Grünes Band sowohl bei den Eigen-
tümern und Bewirtschaftern des Grünen Bandes als auch bei Anwohnern und Touristen.

Bei der Erstellung des Pflege-, Entwicklungs- und Informationsplans sollte die Bevölkerung in
der Region durch Aufklärung und Information sowie durch finanzielle Anreize von Schutz und
Entwicklung d6s Nationalen Naturmonuments Grünes Band Thüringen überzeugt werden.

2. Befürchten Sie durch die Auswelsung des "Grünen Bandes" als Nationales Naturmo-
nument Nutzungseinschränkungen für Land- und Forstwirtschaft und für die Jagd und
wenn ja, welche?

Nutzungseinschränkungen für Land- und Forsfwirtschaft und für die Jagd durch das Nationale
Naturmonument sind unseres Erachtens nicht zu befürchten, da die ordnungsgemäße Jagdaus-
Übung und die land- und forstwirtschaftliche Nutzung nach den Grundsätzen der guten fachli-
chen Praxis von den Verboten im Allgemeinen ausgenommen sind. Die auch für die Land- und
Forstwirtschaft gültigen Verbote des § 6, Abs. 2 Nr. 7 und 8 (Thüringer Grünes-Band-Gesetz)
zielen nur auf den Erhalt des Status Quo von Grünlandflächen und bisher ungenutzten Flächen
.im Grünen Band ab.

3. Sind für Sie die strengen Verbote der Nutzung, Befahrung und Betretung der unter
Schutz zu stellenden Flächen des "Grünen Bandes" gerechtfertigt oder erwarten Sie da-
durch eine Beschränkung Ihrer Tätigkeiten?

Die Verbote der Nutzung, Befahrung und Betretung der unter Schutz zu stellenden Flächen des
Grünen Bandes sind notwendig, um den Schutzzweck zu erreichen.

Die durch den Zweckverban.d geplanten und in Umsetzung befindlichen Maßnahmen auf Grund-
stücken der Stiftung N aturschutz Thüringen und auf zweckverbandseigenen Grundstücken im
Grünen Band werden durch die Ausweisung eines Nationalen Naturmonuments nicht be-
schränkt, da diese der Umsetzung des Pflege- und Entwicklungsplans dienen.

4. Sind für Sie die Folgen aus der Unterschutzstellung des "Grünen Bandes" als Nationa-
les Naturmonument (z.B. Kosten und Einschränkungen für Bürger, Kommunen, Behör-
den, Tourismus, Bewirtschaftung) im Gesetzentwurf hinreichend ersichtlich?

Um auch Maßnahmen zur Wiederherstellung von für .den Biotopverbund bedeutsamen Flächen
im .Grünen Band zu ermöglichen, bei denen der Privateigentümer den geplanten Maßnahmen
nicht' zustimmt und auch das betreffende Grundstück nicht verkaufen will, sollte der Freistaat
Thüringen verstärkt die Möglichkeit des freiwilligen Landtauschs mit ökologisch weniger wertvol-
len Flächen (außerhalb.des Grünen Bandes), die sich im Eigentum des Landes Thüringen (z.B.
Waldflächen von ThüringenForst; erworbene Tauschflächen) oder der Stiftung Naturschutz Thü"
ringen befinden, nutzen. Gegebenenfalls sind dazu auch weitere Flurbereinigungsverfahren im
Bereich des Grünen Bandes einzuleiten. Auf diese Weise könnten die vorhandenen Lücken im
Biotopverbund. Grünes Band geschlossen werden. Durch die Bereitstellung von Landeseigenen
Flächen als Tauschflächen für das Grüne Band und durch die Tauschverfahren würden aller-
dings höhere Kosten als bisher veranschlagt entstehen.

Die Darstellung der Kosten und Einschränkungen durch die Ausweisung des Grünen Bandes als
Nationales Naturmonument sind ansonsten für uns plausibel.
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5. Die für die Ausweisung des "Grünen Bandes" vorgesehenen Flächen sind naturschutz-
rechtlich bereits mit verschieden hohem Schutzstatus ausgewiesen (ca. 50% sind Teile
von Biospärenreservaten und Natürparks oder ausgewiesene FFH-Gebiete, LSG bzw.
GLB). Reicht dieser Schutz Ihrer Meinung nach aus und sehen Sie hier weiteren Hand-
lungsbedarf?

Das Grüne Band Thüringen ist von bundesweiter bis internationaler Bedeutung für den Natur-
schütz. Es umfasst den größten Anteil am längsten Biotopverbunds Deutschlands. Das Grüne
Band stellt ein einmaliges ökologisches Denkmal der deutschen Teilung und Wiedervereinigung
.dar. Wir sehen daher die Ausweisung des Grünen Bandes Thüringen als Nationales Naturmo-
nument als einziges Instrument an, um es dauerhaft als Denkmal und Lebehsraum zu erhalten.
Die Aufgabe des Biotopverbundes kann das Grüne Band nur dauerhaft erfüllen, wenn die vor-
handenen Schutzgebietslücken geschlossen werden. Die weitere Ausweisung von Naturschutz-
gebieten und Geschützten Landschaftsbestandteile im Grünen Band stellt keine Alternative zur
Ausweisung des Grünen Bandes als Naturmonument dar, da diese viel zeit- und arbeitsaufwän-
diger wären. •

6. Reichen die im Gesetzentwurf zum "Grünen Band" getroffenen Regelungen im Hinblick
auf den Schutzzweck (Schutz der Pflanzen- und Tierwelt und Erhalt der Erinnerungsstät-
ten) Ihrer Meinung nach aus oder haben Sie weitere Vorschläge?

Da vielfach Fließ- und Standgewässer im Grünen Band. vorhanden sind, sollten hier noch ent-
sprechende Regelungen zum Schutz durch die folgenden Verbote getroffen werden:

• "Wasser aus oberirdischen Gewässern oder Feuchtgebieten zu entnehmen, abzuleiten,
in diese einzuleiten sowie den Wasserstand oder den Wasserdurchfluss in sonstiger
Weise zu verändern oderAbwässer einzuleiten" und

• "Grundwasser zu entnehmen, zu Tage zu fördern bzw. Zu leiten, abzuleiten oder den
Grundwasserstand in sonstiger Weise zu verändern. Dies gilt nicht, wenn andere über-
wiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit dem entgegenstehen (§ 48 ThürWG)."

7. Ist für die Landkreise, Städte und Gemeinden die Ausweisung des "Grünen Bandes"
als Nationales Naturmonument mit Mehrkosten verbunden?

Der Verwaltungsaufwand der Landratsämter wird durch die Ausweisung des Grünen Bandes als
Nationales Naturmonument voraussichtlich steigen. Es wird daher empfohlen, nach 1 bis 2 Jah-
ren zu prüfen, ob eine Aufstockung des vorhandenen Personals der Unteren Naturschutzbehör-
den (zuzüglich Sachkosten) notwendig ist, um die neuen Vollzugsaufgaben im Rahmen des Ge-
setzes über das Nationale Naturmonument erfüllen zu können. .

Mehrkosten für die Gemeinden durch die Ausweisung des Grünen Bandes als Nationales Na-
turmonument sind aus unserer Sicht, nicht erkennbar.

8. Sehen Sie zusätzlichen Personalbedarf für dSe Betreuung des "Grünen Bandes" und wo
würden Sie diesen verorten? ,

Das Managementteam zur Erstellung und Umsetzung des Pflege-, Entwicklungs- und Informati-
onsplans hat umfangreiche Aufgaben im 763 km langen Nationalen Naturmonument zu erfüllen.
Wenn eine zügige Umsetzung von Maßnahmen gemäß dem Pflege-, EntiA/icklungs- und Infor-
mationsplan beabsichtigt ist, sollte das Personal des Managementteams aufgestockt werden,
um die zeitaufwändigen Verhandlungen mit den ca. 17.500 Eigentümern bezüglich der Maß-
nahmenumsetzung führen zu können. Alternativ könnte auch mehr Personal in den Unteren Na-
turschutzbehörden oder den Landschaftspflegeverbänden, die ihren Dienstöitz nahe am. Grünen
Band haben, die Umsetzung des Pflege-, Entwicklungs- und Informationsplans unterstützen.
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9> Wären Ihrer Meinung nach noch Konkretisierungen im Gesetzentwurf notwendig, wenn
ja, zu welchen Belangen?

Nein. •

10. Sind nach Ihrem Dafürhalten die Regelungen in Bezug auf die Entschädigung im Fall
von Beschränkungen des Eigentums (§ 10) ausreichend?

Ja. •

11. Wer sollte Ihrer Meinung nach Träger des Nationalen Naturmonuments werden und
wie begründen Sie dies?

Die Verwaltung des Großschutzgebiets Nationales, Naturmonument "Grünes Band Thüringen"
sollte unserer Ansicht nach wie der Nationalpark und die Biosphärenreservate zum Geschäfts-
berejch des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz gehören. Der Sitz der
Verwaltung des Nationalen Naturmonuments mit dem Managementteam sollte in räumlicher.
Nähe zum Grünen. Band gelegt werden. Die Ranger / Gebietsbetreuer sollten in den Landrats-
ämtern der Landkreise, die Anteile am Grünen Band haben, untergebracht werden. Alternativ
kommen für die Arbeitsorte der Ranger ggf. auch die Naturpark- oder
Biosphärenreservatsverwaltungen im Bereich des Grünen Bandes in Frage.

12. Wie sehen Sie die Zukunft, des "Grünen Bandes" als Nationales Naturmonument im
Rahmen der europäischen Initiative "Green Belt" und wie sollte die Zusammenarbeit ei-
nerselts zwischen den verschiedenen Akteuren und Verantwortungsträgern entlang des
"Grünen Bandes Thüringen" und andererseits zwischen den betroffenen Bundesländern
bzw. der beteiligten europäischen Nachbarstaaten effizient gestaltet und weiterentwickelt
werden?

Die Unterschutzstellung des .Grünen Bandes Thüringen als Nationales Naturmonument stellt
auch einen bedeutsamen Schritt zur Sicherung und Entwicklung des Grünen Bandes Europas
dar. Dies kann beispielgebend für andere Anrainerstaaten am Grünen Band Europa sein.

Die Verwaltung des Nationalen Naturmonuments Grünes Band Thüringen sollte Mitglied der "Ini-
tiative Grünes Band Europa" werden und sich an internationalen Projekten zum Erhalt des Grü-
nen Band Europas (z.B. INTERREG-Projekte) beteiligen. Deswelteren sollte die Verwaltung des
Nationalen Naturmonuments mit den betroffenen Bundesländern an den vom Bundesamt für
Naturschutz unterstützten Tagungen zum Management des Grünen Bandes mitwirken, um Er-
fahrungen zum Management des Grünen Bandes guszutauschen. Im Rahmen der Erstellung
des Pflege-, Entwicklungs- und Informationsplans muss eine enge Abstimmung mit den ver-
schiedenen Akteuren und Verantwortungsträgern entlang des Grünen Bandes Thüringen erfol-
gen, um eine erfolgreiche Realisierung der geplanten Maßnahmen zu gewährleisten. .

13. Bewerten Sie das Grüne Band vorrangig aus naturschutzrechtlicher Sicht oder vor
allem denkmalpflegerisch-historlsch als Erinnerungsort des ehemaligen Todesstreifens
an der innerdeutschen Grenze?

Das Grüne Band stellt ein herausragehdes ökologisches und historisches Denkmal dar; Satzungs-
gemäße Aufgabe des Zweckverbandes Naturschutzgroßprojekt Grünes Band Rodachtal - Lange
Berge - Steinachtal ist die konkrete Umsetzung der im Pflege- und Entwlcklungsplan einvernehm-
lich festgelegten Naturschutzmaßnahmen.
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14. Ist aus Ihrer Sicht sowohl die naturschutzfachliche als auch die erinnerungskulturelle
und völkerverbindende Bedeutung des "Grünen Bandes" als Teil des internationalen Bio-
topverbundsystems "Green Belt" im Gesetzentwurf treffend abgebildet?
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Michael Busch
Vorsitzender
Zweckverband Naturschutzgroßprojekt
Grünes Band Rodachtal - Lange Berge - Steinachtal


